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Druck und Kerlag r>c>n Kberke öl: WickenbacH in Kinsiedeln.

Wimm und Lies!"
Bischöstlch empfohlene Erzählungssammlung. Bisher erschienen SZS Nummern zu 64 Seiten. Jede Nummer einzeln

zehn Centimes. Tie ganze Sammlung in SS Leinwandbänden sûr Schuld und Bolksbibliothekcn tostet 58 Franken.

Inhaltsübersicht der einzelnen Nummern
von 3. A. M>, Lehrer in A.

Serie I. Kinderbibliothek.
4-3. Pia: I. Metrinos Kittsrtirift erzählt so liebewarm, wie Papst Sixtus V. einem ar-

men, braven Familienvater geholfen hat.
Sehr schön und erbauend für jung und alt.

2. Hansli, ein übermütiger Bube, macht viele tolle Streiche und ist ein Sorgenkind von El-
tern und Lehrer. Ein größerer Unfall, von ihm veranlaßt, bringt ihn zur Besinnung und
Besserung. Preis 10 Cts.

Wirkt erstehend.

4-4-. Pia: 1. Für Mater und Mutter arbeiten Bernhard uud Martha so eifrig und lie-
bewarm, als es ih"en nur möglich ist. Ein praktisches Weihnachtsgeschenk für die armen
Eltern überrascht sehr.

Herzig schön.

2. An Mutters Grab. Felix schmückt dem Waisenknaben Walter das Grab seiner Mutter.
An einem Weihnachtsabend nehmen Felixens Eltern Walter an Kindesstatt an.

Zartfühlend und sehr gut.
Hedwigs Opfer. Hedwig freut sich schon über Weihnachten die Tante zu besuchen. Statt

dessen geht sie at er zu einem armen Frauchen und richtet ihr Stübchen her, weil morgen
der Heiland im heiligsten Sakramente zu ihr kommt. Preis Ist Cts.

Kurz, aber vorzuglich. Nr. 4« ist ein herrliches Weidnachtibüchlein.
4-5. 1. Phitippctien in seiner Armut und in seinem Glücke, oder Gott lohnt die Guten und

bestraft die Bösen. — 2. Wie Schleckmäulchen sich bessert. — 3. Johannes Sprenger. Wie
ein armer Knabe Priester wird. - 4. Mariechens Ueberwindung als Vorbereitung auf die
erst' hl. Kommunion. — 5. Das gestohlene Messer wird wegen Gewissensbissen balo wieder
zurückgegeben. — 6. Ein Niklausabend. Die kranke Mutter kann ihren Kindern nichts geben
Dafür werden sie vom Arzte beschenkt, der die Mutter behandelt. Preis 10 Cts.

Alles sind netie und leichifukstche Geschichtlein.

(klgls und ltuber)
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Schriften von 115
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Zesu» Dir leb ick.

Lberle ck lliolcendsod, Lmsieöeln.

Das bekannte

Päpstliche Friebrnsgebot
ist zu beziehen zum Preiie von
Fr. L.- für 1000 Stück. Fr. 3.50 für 500 Stück.
Fr. 1.^ für 100 Stück u. Fr. 0.60 für 50 Stück

bei Eberle öl- Rickenbach, Einsiedeln.
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Wer macht den
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i Der Leser.

für die „Schweizer-Schute" sind an die
Herren Kaasenstein H Kogler in ^uzern zu
richten.
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